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22. Gebiet Öffentliches Gesundheitswesen 

Facharzt/Fachärztin für Öffentliches Gesundheitswesen 
 

Gebietsdefinition Das Gebiet Öffentliches Gesundheitswesen umfasst die Beobachtung, Begutachtung und 
Wahrung der gesundheitlichen Belange der Bevölkerung und die Beratung der Träger öf-
fentlicher Aufgaben in gesundheitlichen Fragen einschließlich Planungs- und Gestaltungs-
aufgaben zu Gesundheitsförderung, Prävention und der gesundheitlichen Versorgung so-
wie der öffentlichen Hygiene, der Gesundheitsaufsicht sowie der Verhütung und Bekämp-
fung von Krankheiten. 

Weiterbildungszeit 60 Monate Öffentliches Gesundheitswesen unter Befugnis an Weiterbildungsstätten, davon 
• müssen 24 Monate in einer Einrichtung des öffentlichen Gesundheitswesens abgeleis-

tet werden, davon 
• müssen 12 Monate in einem Gesundheitsamt abgeleistet werden 

• müssen 24 Monate in anderen Gebieten der unmittelbaren Patientenversorgung abge-
leistet werden 

• müssen 6 Monate in Psychiatrie und Psychotherapie abgeleistet werden, davon 
- können zum Kompetenzerwerb bis zu 3 Monate Weiterbildung im sozialpsy-

chiatrischen Dienst des Gesundheitsamtes erfolgen 
• müssen 6 Monate (720 Stunden) Kurs-Weiterbildung für Öffentliches Gesundheitswe-

sen abgeleistet werden, davon 
- können zum Kompetenzerwerb bis zu 3 Monate (360 Stunden) Weiterbildung 

im Rahmen eines Postgraduierten-Kurses in Public Health erfolgen 

Weiterbildungsinhalte der Facharzt-Kompetenz 

 Kognitive und Methodenkompetenz 
Kenntnisse 

Handlungskompetenz 
Erfahrungen und Fertigkeiten Richtlinie 

    
Allgemeine Inhalte der Weiterbildung für Abschnitt B unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-
gung 

    
Spezifische Inhalte der Facharzt-Weiterbildung Öffentliches Gesundheitswesen 
Zeile Übergreifende Inhalte der Facharzt-Weiterbildung Öffentliches Gesundheitswesen  
1.  Verfahren, Normen und Standards der öf-

fentlichen und kommunalen Gesundheitssi-
cherung und der Gesundheitsverwaltung 

  

2.   Umsetzung, Sicherstellung und Implemen-
tation der bevölkerungsbezogenen rechtli-
chen und fachlichen Normen der Gesund-
heitssicherung und des Gesundheitsschut-
zes 

 

3.  Zusammenarbeit und Kommunikation mit 
politischen Vertretern und zivilgesellschaftli-
chen Institutionen 

  

4.   Beratung und Unterstützung von politischen 
Vertretern und zivilgesellschaftlichen Institu-
tionen zu gesundheitspolitischen Fragestel-
lungen (Gesundheitsplanung, -sicherung, -
schutz, besondere Gefährdungslagen) so-
wie bei der Risikokommunikation 

 

 Gesundheitsberichterstattung  
5.  Epidemiologie, Statistik, Gesundheitsindika-

toren und Gesundheitsberichterstattung 
  

6.   Bewertung der gesundheitlichen Versor-
gung und des Gesundheitszustandes von 
Bevölkerungsgruppen, u. a. Analyse und 
gesundheitliche Bewertung gemeindebezo-
gener Planungen 
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 Kognitive und Methodenkompetenz 
Kenntnisse 

Handlungskompetenz 
Erfahrungen und Fertigkeiten Richtlinie 

 Prävention und Gesundheitsförderung  
7.  Konzepte und Methoden zur Planung, Um-

setzung und Bewertung von Gesundheits-
förderungsmaßnahmen und Präventions-
programmen 

  

8.   Priorisierung, Initiierung, Koordination und 
Evaluation von Strategien und Maßnahmen 
zur Prävention und Gesundheitsförderung 
von Bevölkerungsgruppen, z. B. Impfen 

 

 Infektionsschutz  
9.  Verhütung und Bekämpfung von Infektions-

krankheiten 
  

10.   Beratung, Vorbeugung, Surveillance, Risi-
kobewertung und Durchführung von Maß-
nahmen zur Reduktion übertragbarer Er-
krankungen bei Einzelnen und von Bevölke-
rungsgruppen 

 

 Umweltbedingte Gesundheitsbelastungen  
11.  Umweltbedingte gesundheitliche Belastun-

gen und Schädigungen 
  

12.   Risikoanalyse, -bewertung, -kommunikation 
und -management umweltbedingter ge-
sundheitlicher Belastungen 

 

 Begutachtungen im Amtsärztlichen Dienst  
13.   Erstellung amtsärztlicher und anderer Gut-

achten nach unterschiedlichen Rechts-
grundlagen 

 

14.   Beratung von Individuen und Institutionen 
im Rahmen der Begutachtung 

 

 Amtsärztliche Aufgaben  
15.  Gesundheitshilfen und Maßnahmen für Be-

völkerungsgruppen mit besonderem Förder-
bedarf oder Menschen, deren ausreichende 
gesundheitliche Versorgung nicht gewähr-
leistet ist 

  

16.   Indikationsstellung, Initiierung und subsidi-
äre Sicherstellung von Gesundheitshilfen 
und Fördermaßnahmen im sozialen Um-
feld/Setting 

 

 Kinder- und jugendärztliche Aufgaben  
17.  Gesundheitshilfen und Fördermaßnahmen 

für Kinder und Jugendliche sowie deren 
Umfeld  

  

18.  Prävention und Gesundheitssicherung in 
Gemeinschaftseinrichtungen wie Kinderta-
gestagesstätten und Schulen 

  

19.   Erkennung und Vermeidung von Gesund-
heitsschäden und -beeinträchtigungen im 
Sinne des Kinderschutzes 

 

20.   Indikationsstellung, Initiierung und subsidi-
äre Sicherstellung von Gesundheitshilfen 
und Fördermaßnahmen im sozialen Um-
feld/Setting bei Kindern und Jugendlichen 
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 Sozialpsychiatrische Aufgaben  
21.  Gesundheitshilfen und Maßnahmen für 

Menschen mit psychischen Erkrankungen 
einschließlich Suchterkrankungen sowie de-
ren Umfeld 

  

22.   Indikationsstellung, Initiierung und subsidi-
äre Sicherstellung von Gesundheitshilfen 
und Fördermaßnahmen im sozialen Um-
feld/Setting bei Menschen mit psychischen 
Erkrankungen 

 

23.  Aspekte der Unterbringung, Betreuung und 
Behandlung von Menschen mit psychischen 
Erkrankungen und Störungen  

  

24.   Differentialdiagnostik der häufigsten psychi-
schen Erkrankungen und Indikationsstel-
lung zur weiterführenden Behandlung 

 

 Pandemieplanung und Katastrophenschutz  
25.  Krisenmanagement, Notfallplanung und Ri-

sikokommunikation 
  

26.   Maßnahmen zum Schutz der Gesundheit 
der Bevölkerung bei Großschadensereignis-
sen 

 

27.   Aufstellung von Alarmplänen im Infektions-
schutz 

 

28.  Grundlagen der Mitarbeit in Krisenstäben   
 Hygiene und Gesundheitsschutz, Krankenhaushygiene  
29.  Innerbetriebliche Verfahrensweisen zur In-

fektionshygiene in medizinischen Einrich-
tungen und Gemeinschaftseinrichtungen 

  

30.  Hygienemanagement und Aufgaben des 
Hygienefachpersonals 

  

31.  Bestellung, Aufgaben und Zusammenset-
zung einer Hygienekommission 

  

32.   Durchführung der infektionshygienischen 
Überwachung und Gefährdungsanalyse mit 
Beratung, Bewertung und Überprüfung der 
hygienischen Standards in medizinischen 
Einrichtungen und Gemeinschaftseinrich-
tungen 

 

33.   Verhütung, Erkennung, Erfassung und Be-
kämpfung von nosokomialen Infektionen 
und Krankheitserregern mit Resistenzen 

 

34.   Hygienische Beratung bei der Bauplanung, 
Bauausführung und dem Betrieb von hygie-
nerelevanten Gewerken, medizinischen Ein-
richtungen und Gemeinschaftseinrichtungen 

 

35.   Ausbruchs- und Krisenmanagement ein-
schließlich Moderation und Kommunikation 

 

36.  Grundlagen des Aufnahme- und Entlas-
sungsmanagements bei multiresistenten Er-
regern 

  

37.  Rationaler Antiinfektivaeinsatz und Anwen-
dung von Strategien zur Prävention von 
Über- und Fehlverordnung in der ambulan-
ten und stationären Versorgung sowie Me-
chanismen mikrobieller Resistenzentwick-
lung 

  

  


